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Jungen 19 Bezirksliga Nord

SG Heidelberg-Neuenheim : TTC Limbach 
Samstag, 25.03.2023, 15:30 Uhr

Großer Jubel bei der SG Heidelberg-Neuenheim – 8:0 
Heimerfolg

Als Benedikt Faber sein Einzel am Samstagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der Jungen
19 Bezirksliga Nord nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 8:0
prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TTC Limbach besiegt und
somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TTC Limbach meist auf
verlorenem Posten, denn nur 5 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten
an dem Tag dagegen Schlosser und Faber, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit
maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von
Schlosser / Faber gegen Veith / Petrow. Da gab es nichts zu rütteln. Der Start in die Partie hätte für
Fath / Loos besser laufen können, doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel
gegen Veith / Cristescu noch mit 3:1 und steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei.
Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Benjamin Schlosser gelang es, Diana Cristescu im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – die Begegnung endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten
von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Einen hart erarbeiteten Erfolg feierte Benedikt
Faber beim 3:2 gegen Benjamin Veith, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte.
Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Wie ausgeglichen dieses Einzel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Nicht einen
Satzgewinn überließ Naomi Fath ihrer Gegnerin Julia Petrow beim in Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg
und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Beachtenswert war hierbei
insbesondere der Verlauf des ersten Satzes, als Fath mit einem 11:0 über Petrow hinwegfegte. Nicht
einen Satzgewinn überließ Frederik Loos seinem Gegner Alexander Veith beim in Sätzen klaren 3:0-
Erfolg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler der SG Heidelberg-Neuenheim und des TTC Limbach. Benjamin Schlosser konnte im Spiel
gegen Benjamin Veith einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Mit
nur einem Satzverlust ging anschließend Benedikt Faber gegen Diana Cristescu durchs Ziel, denn
das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit
diesem Einzel beendet.

Nach diesem Sieg geht die SG Heidelberg-Neuenheim am 22.04.2023 mit Rückenwind ins nächste
Spiel gegen den TV Schwetzingen, während der TTC Limbach am 23.04.2023 gegen den LSV
Ladenburg versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SG Heidelberg-Neuenheim

Doppel: Schlosser / Faber 1:0, Fath / Loos 1:0 
Einzel: B. Schlosser 2:0, B. Faber 2:0, N. Fath 1:0, F. Loos 1:0 

 TTC Limbach
Doppel: Veith / Petrow 0:1, Veith / Cristescu 0:1 
Einzel: B. Veith 0:2, D. Cristescu 0:2, A. Veith 0:1, J. Petrow 0:1


